Medizinische Schreibregelhilfen

Allgemeine Schreibregeln, Phonetik, Silbentrennung, Grammatik und Wortbildung

Die aus v.a. lateinischen u. griechischen, aber auch aus arabischen und anderen orientalischen sowie neusprachl. Wörtern u. Wortstämmen gebildeten Termini u. die anatom. Nomina werden lateinisch geschrieben. Das klass. Alphabet ist hierfür erweitert durch die Buchstaben j (für den als i geschriebenen Doppellaut »ij«, z.B. in major, jejunum), k und z (für das griech. Kappa u. Zeta* u. das z neuzeitl. Sprachen [verwendet z.B. in keratoma, azygos, azotaemia]), y und w (z.B. ypsiloniformis, Wuchereria); t steht für Tau, th für Theta, rh für anlautendes, rrh für zw. 2 Vokalen gelegenes Rho. Der Anfangsbuchstabe des Terminus wird in der Regel im klin. 

Gebrauch groß geschrieben (im Allgemeinen - wenn auch nicht einheitlich - auch der der anatom. Nomina), der der zugehör. Attribute klein (in der vorliegenden Abhandlung bei der Besprechung der Grammatik Kleinschreibung). Aussprache: c* wird wie k ausgesprochen, wenn vor den »dunklen« Vokalen a, o, u, au oder einem Konsonanten stehend (z.B. in carpus, corpus cuneis, cauda, crista), dagegen wie z*, wenn darauf die »hellen« Vokale e, i, y, ae**, oe folgen (z.B. in centrum, cisterna, cylindroma, caecum, coeloma); -tia, -tio u. -tium werden wie zia, zio u. zium ausgesprochen (z.B. in distantia, praesentatio, parodontium), v wie w (z.B. in vena, vas, vigilantia).

Die Betonung der lateinischen u. griechischen Fachwörter (im vorliegenden Lexikon einheitlich, d.h. auch für Längen durch einen Punkt unter dem Vokal bzw. zwischen dem Doppellaut-Vokal angegeben) richtet sich nach der Qualität der vorletzten Silbe und liegt bei mehrsilbigen Wörtern nie auf der letzten. Zweisilbige Wörter werden meist auf der 1. Silbe betont (z.B. ramus, nervus, limen). Für drei- u. mehrsilbige Wörter gilt: Die Betonung geht maximal auf die drittletzte Silbe zurück. Lange vorletzte Silben (mit natürlich oder durch die Position*** langem Vokal) werden betont (z.B. Lentigo, peritoneum/lemniscus, erector, adnexus). Bei kurzer vorletzter Silbe stets Betonung der drittletzten (d.h. bei einer auf einen Vokal auslaufenden 2. Silbe, der eine mit Vokal anlautende letzte folgt, z.B. in aureus, nicht jedoch bei natürlich langem auslautendem Vokal, z.B. einem aus einem Diphthong abgeleiteten wie in peritoneum; ferner bei der in der Fußnote*** über Positionslänge gegebenen Situation am Ende der vorletzten Silbe).

Bei der Silbentrennung wird st meist getrennt. Eine Trennung zwischen Verschluss- u. Fließlauten (s. Fußnote***) erfolgt nur dann, wenn sie an der Verbindungsstelle (Wortfuge) eines Kompositums notwendig wird (z.B. in ab-latio, ab-rasio). Ein solitärer Konsonant zwischen 2 Vokalen gehört ebenso wie der letzte von mehreren zwischen 2 Vokalen stehenden bei Trennung zur nachfolgenden Silbe (aber auch hier gilt, dass Verschluss- u. nachfolgender Fließlaut [s. ***] nicht getrennt werden, z.B. pe-trificus).

Wortbildung. Der - im Gegensatz zum Substantivattribut stets mit großem Anfangsbuchstaben geschriebene - Terminus ist eine meist zwei- oder mehrgliedrige Zusammensetzung oder eine durch Voransetzung eines, evtl. auch mehrerer Präfixe**** u./oder durch Anhängen eines Suffixes***** gebildete Ableitung (in der Klinik bevorzugt griech. Wörter). Er stellt eine keinem Bedeutungswandel unterliegende, unumkehrbare, neue begriffl. Einheit dar. Die Zusammensetzung (Kompositum; bei Benutzung von Wortstämmen aus zwei oder mehr Sprachen = Hybrid) besteht aus dem vorangesetzten, untergeordneten, einem Attribut, Objekt oder anderen Satzteil entsprechenden Bestimmungswort (ein Nennwort oder unflektierbare Partikel wie Konjunktionen, Adverbien, Präpositionen; bedeutungdeterminierend, possessiv, merkmalbeschreibend) u. dem nachfolgenden, übergeordneten Grundwort (Substantiv, Adjektiv, Partizip), das die Wortart, den Numerus u. Kasus bestimmt. Die Verbindung der Wortteile erfolgt durch Bindevokale (allgemein durch i bei lateinischen, durch o bei griechischen Komposita bzw. griechisch-lateinischen Hybriden [z.B. ossificans/laparotomia/venotomia]) oder - zw. Vokalen - durch s als Fugen- oder Gleitlaut bzw. durch Assimilation (d.h. Angleichung des auslautenden Konsonanten einer Präposition an den anlautenden des Grundwortes; z.B. bei ad zu af-, ag-, al-, ar-, as-; bei ex zu ef-; bei in zu im-; bei sub zu suf-; bei syn zu sym-). Gelegentlich - in den Kopulativa - sind die Teile einer Zusammensetzung gleichrangig. - Ergänzt werden diese Begriffe durch - mit Ausnahme von Eigennamen stets mit kleinen Anfangsbuchstaben geschriebene - Attribute (Beiwörter); das sind die Adjektiva, Genitive von Substantiven, an Präpositionen gebundene Substantiva, im Kasus des Hauptbegriffes stehende (= Apposition) oder - selten - im Ablativ gebrauchte, evtl. durch Adj. oder Präpositionen ergänzte Substantiva, mit deren Hilfe Gegensatzpaare abgegrenzt, Zustände angegeben, Art, Sitz, Ausdehnung, Qualität, Besonderheiten, physiologische, biochemische etc. Gesichtspunkte eines Geschehens präzisiert werden (z.B. Ulcus pepticum = mit Verdauungswirkung zusammenhängendes Geschwür; Arteria gastrica = Magenschlagader; Ulcus ventriculi = Magengeschwür; Ulcus ad pylorum = pylorusnahes Geschwür; Musculus sphincter = Schließmuskel; Partus conduplicato corpore = Geburt mit gedoppeltem = taschenmesserartig zusammengeklapptem Körper). Das Attribut wird evtl. durch Anhängen eines weiteren oder mehrerer Attribute in seiner Bedeutung eingeengt, z.B. Arteria gastrica sinistra = li. Magenschlagader; Luxatio pedis sub talo = Verrenkung des Fußes mit Skelettverschiebung unter dem Sprungbein.

Die im Terminus benutzten Nennwörter (Substantiva, Adjektiva, Pronomina, z.T. auch die Numeralia) u. Partizipien werden entsprechend den grammat. Notwendigkeiten dekliniert. Nominativ, Genitiv, Dativ u. Akkusativ werden entsprechend dem Deutschen gebraucht, der Ablativ dient der Bezeichnung von Trennungen oder eines Mittels, Gebrauchs bzw. der Zeit. Nach dem Stammauslaut als Kennlaut werden die Substantiva in 5 Deklinationsgruppen eingeordnet, in die a-, o-, i-, u- u. e-Deklination (1. -5. Deklination; die 3. ist unterteilt: umfasst neben i-Stämmen konsonant. Stämme). Kasus, Numerus u. Genus sind durch charakterist. Endungen definiert. Artikel gibt es keine. Manche Substantiva kommen nur in der Mehrzahl vor (Pluralia tantum: z.B. fauces, nares, viscera; ursprünglich auch renes [= Nieren], phrenes [= Zwerchfell]). Allgemein gilt für alle Deklinationen: Dativ- u. Ablativ-Form des Plurals sind gleich, ebenso Nominativ und Akkusativ der Neutra im Singular u. Plural. Nach der 1. Deklination werden dekliniert Substantiva mit der Endung -a, -ia (den grammat. Geschlecht nach Feminina; z.B. lamina, stria), ferner Adjektiva u. Partizipien mit der Endung -a (z.B. libera, nigra, aperta); außerdem die Wörter griech. Ursprungs auf -e und -as (Feminina; z.B. acne, nome, menarche/psoas) u. auf -es (Maskulina; z.B. ascites, diabetes: Endungsabweichungen s. Deklinationstabelle). Nach der 2. Deklination dekliniert man Wörter auf -us u. -er (allgemein latein. Maskulina, z.B. musculus/puer, faber [Ausnahmen: Feminina sind diameter sowie Derivate des Femininums humus = Erde, z.B. bolus = Ton]). Diesem Schema folgen ferner Adjektiva u. Partizipien mit den Endungen -us u. -um u. Adjektiva auf -er: letztere kommen - wie die gleich auslautenden Substantiva - mit u. ohne e-Schwund vor (z.B. ruber, rubri ... bzw. asper, asperi ...). Schließlich werden danach dekliniert Substantiva (Neutra), Adjektiva (Positiv, Superlativ) u. Perfekt-Partizipien auf -us, -ium, griech. Lehnwörter (u. Eigennamen) auf -os u. -eus (allgem. Maskulina; z.B. colpos [oder kolpos], epistropheus [jetzt axis]) u. -on [Neutra, z.B. colon, olecranon, epiploon; Abweichungen d. Endung s. Tabelle).

In der 3. (gemischten) Deklination werden unterschieden die konsonantische sowie die reine u. gemischte i-Form, charakterisiert durch die Endungen -e, -a, -um bzw. -i, -ia, -ium (in der Mischform -e, -ia, -um; mit Akkusativ auf -im oder -em) in den Fällen Ablativ Singular, Nominativ Plural (der Neutra) u. Genitiv Plural. Bei den nach der konsonantischen Form deklinierten Wörtern endet der Wortstamm mit Konsonanten; der Nominativ Singular hat oft keine Endung, evtl. nur ein s an den Stamm angehängt. Die maskulinen Substantiva enden auf -en (-enis****** oder -inis; z.B. lien, ren/pecten), -er (-[e]ris; z.B. vomer; venter), -or (-oris; z.B. dilatator, liquor), -ex (-icis; z.B. cortex, apex, obex); ferner gehören hierzu dens, mons, pons, lapis u. griech. Lehnwörter mit Endung -as (-antis; z.B. atlas), -ax (-acis; z.B. thorax), -en (-enis; z.B. splen, lichen), -er (-eris; z.B. ureter, sphincter, cremaster, gaster), -es (-etis; z.B. herpes), -ps (-pis; z.B. cyclop, hydrops, forceps), -yx (-ycis; z.B. calyx), Feminina dieser Deklination enden auf -o (-inis; z.B. origo, imago), -io (-ionis; z.B. formatio, inscriptio) oder mit einem s (-tis oder -is; z.B. frons, pars, lens) oder aber mit -as (-atis; z.B. tuberositas), -es (-etis oder -itis; z.B. paries), -is (-idis; z.B. hydatis, pyramis, carotis, glottis), -us (-udis; z.B. incus) sowie auf -x, -ix, -yx (-icis oder -ygis; z.B. fornix, cervix, helix/coccyx). Hierher gehören auch die Komposita bzw. mit den Suffixen (Endungen) -itis u. -osis versehenen Wörter sowie aus dem Griechischen stammende Wörter mit Endung -is (-ios oder -eos; z.B. epi- u. hypophysis, aponeurosis).

Neutra dieser Form enden auf -men (-minis; z.B. abdomen, culmen, foramen), -ur (-uris; z.B. femur), -us (-eris/-oris/-uris; z.B. glomus; pectus, corpus; crus), -ut (-itis; z.B. caput, occiput) oder mit den Konsonanten c, r oder s (z.B. lac, lactis/cor, cordis/vas, vasis). Hinzu kommen griech. Lehnwörter mit Endung -as (-atis; z.B. pancreas), -a (-atis; z.B. systema), -oma (-omatis; z.B. carcinoma, sarcoma). - Außerdem dekliniert man hiernach die Komparative der Adjektiva, einige wenige Positive von Adjektiva (z.B. pauper) u. einige aus orient. Sprachen stammende Begriffe wie Alcohol, Elixir.

Die reine i-Form der 3. Deklination wird angewendet bei zweisilb. femininen, im Nominativ u. Genitiv gleich langen Substantiven, die auf -is (-is) enden (z.B. febris, turris), ferner zur Deklination des Positivs der Adjektiva (hier Akkusativendung -em) u. für die Neutra mit Endung auf -e, -al, -ar (z.B. declive/animal/hepar, calcar). Die Mischform d. 3. Deklination (Endungstyp -e, -ia, -ium) wird für zweisilbige, im Nominativ u. Genitiv Singular gleich lange Wörter mit der Endung -es (-is) oder -is (-is) u. Akkusativ-Bildung auf -em verwendet.

Nach der 4. Deklination werden gebeugt die Wörter mit Endung -us (-us; durchweg Maskulina [Ausnahme das Femininum manus], z.B. visus, aditus) u. die Neutra auf Endung -u (-us; z.B. genu).Der 5. Deklination werden die - fast ausschließlich femininen - Wörter mit Endung -ies (-iei) zugeordnet (Maskulina sind dies [= Tag] u. meridies [Mittag]).Über das Geschlecht der terminologisch genutzten Substantiva geben - soweit es nicht das natürl. Geschlecht ist - die bei der Besprechung der Deklination gemachten Ausführungen Auskunft (s. die typ. Endungen).

Die durchweg nachgestellten Adjektiva werden als Attribute verwendet, in der substantivierten Form aber auch als Jargon-Termini (z.B. Mukosa). Geschlecht, Fall u. Zahl entsprechen dem zugehör. Substantiv. Je nach Endung werden sie nach der 1. u. 2. (Endung auf -us u. -er = maskulin, auf -a feminin, auf -um sächlich) sowie nach der i-Form der 3. Deklination gebeugt. In letzterer gibt es Formen mit 1 oder 2 Endungen (z.B. fugax, biceps, celer/brevis - breve: mitis - mite). Die Komparative - mit den dem Wortstamm angehängten Endungen -ior (maskulin u. feminin) und -ius (Neutrum) - werden nach der konsonantischen Form der 3. Deklination gebeugt; die Ablativ-Endung lautet auf -e (nur nachklassisch evtl. auf -i). Der Superlativ ist gekennzeichnet durch die Endungen -issimus, -a, -um/-illimus, -a, -um/-errimus, -a, -um. Die Beugung erfolgt nach d. 1./2. Deklination. Unregelmäßig. Bildungen (Positiv u. Superlativ nachfolgend nur in der männl. Form zitiert): magnus - major, majus - maximus/parvus - minor, minus - minimus/bonus - melior, melius - optimus/malus - peior, peius - pessimus; ferner ohne Positiv-Form inferior, inferius - infimus bzw. imus/exterior, exterius - extremus/ulterior, ulterius - ultimus/posterior, posterius - postremus/anterior, anterius/proprior, proprius - proximus.

Die Partizipien haben je nach Konjugation in der Präsens-Form die Endungen -ans, -ens, -iens (-antis, -entis, -ientis) u. werden nach der gemischten i-Form der 3. Deklination gebeugt. Die Ablativ-Endung lautet auf -e bei Anwendung als Partizip im eigentl. Sinne, auf -i dagegen bei adjektivischer Anwendung. Die Perfekt-Formen (Endung -atus, -etus, -itus im Maskulinum) werden nach der 1. bzw. 2. Deklination gebeugt.

Zahlwörter (Numeralia) werden nur z.T. gebeugt, z.B. unus, -a, -um (eins, einer [unius, uno bzw. unae usw.]), duo, duae, duo (zwei [duorum, -arum, -orum, duobus, duabus, duobus usw.]) nach der 1./2., tres, tria (drei) nach 3. Deklination.

 



	* 
	K- und Z-Schreibung entsprechend den Ausspracheregeln für das latein. c (s. oben, Abschnitt Aussprache). In gleicher Weise (nach denselben Grundsätzen) k u. z für das latein. c auch bei Übernahme der Termini in die deutsche Sprache möglich u. verbreitet.

	** 
	Gemäß den Regeln der IANC (der Internationalen Kommission für die anatom. Nomenklatur) durch e zu ersetzen; so z.B. esophagus statt oesophagus, gluteus statt glutaeus.

	***
	Positionslänge liegt vor, wenn auf einen - selbst evtl. kurzen - Vokal 2 oder mehr Konsonanten oder ein x folgen. Keine Positionslänge ist gegeben, wenn die bd. oder die letzten Konsonanten ein Verschlußlaut mit nachfolgendem Fließlaut sind, also auf ein b, p, d, t, g, k, c, q, ph, th ein r oder l folgt, z.B. in quadruplex (= vierfach), Gonagra (= Gichtbeschwerden im Knie).

	****
	Präfixe: Vorsilben bzw. Vorsatzwörter: meist Präpositionen, Adverbien u. unselbständ. Verhältniswörter: als qualitativ, zeitlich, räumlich abgrenzender Wortteil (i.S. eines Bestimmungswortes), s.a. Zusammenstellung im Anhang.

	*****
	Suffixe: Nachsilben bzw. Anhängewörter, z.B. Intensivierungs- oder Diminutiv-Endungen oder - Aussehen, Gestalt, Art, Zugehörigkeit definierende - Adjektiva bzw. Substantiva (Adjektiv- oder Substantivsuffixe); oft i.S. eines Grundwortes, s.a. Zusammenstellung im Anhang.

	******
	In runder Klammer stets angegeben die Genitiv-Endung.


